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Sodom und Gomorrha in Basel, wirklich?

Remo Leupin

Das andere  
rote Basel 
Lesen Sie die 
Titelgeschichte  
ab Seite 6 –  
und diskutieren  
Sie mit auf 
tageswoche.ch

tageswoche.ch/+bitok

Gesehen 

Tom Künzli
ist als Illustrator 
für verschiedene 
Zeitungen und 
Zeitschriften tätig. 
Der 39-Jährige 
wohnt in Bern.  

Basel entwickelt sich permanent. 
Aber tut die Stadt das  auch in die rich-
tige Richtung? Werden bei der Stadt-
entwicklung sinnvolle Schwerpunkte 
gesetzt? Was müsste aus Ihrer Sicht 
verändert werden, was erhalten blei-
ben? Und worauf soll die TagesWoche 
bei ihrer Berichterstattung achten? 

Diese Fragen möchten wir mit Ihnen 
und mit von uns geladenen Expertin-

nen und Experten an unserem  
zweiten «TagesWoche Mittendrin» 
diskutieren:

Donnerstag, den 5. 12., 19 Uhr,  
im Unternehmen Mitte, Basel

Damit alle Gäste zu Wort kommen, 
werden wir uns nach städ tischen  
Entwicklungsgebieten in Gruppen  
aufteilen. 

Wie bei der ersten Ausgabe von  
«TagesWoche Mittendrin» sind wir um 
den Apéro besorgt. Und wir  werden den 
Abend auch wieder dokumentieren – 
für alle jene, die nicht dabeisein können. 

Richtig sichtbar wird die Diskussion 
dann später – wenn Ihre Ideen und 
 Vorschläge Eingang in unsere Bericht-
erstattung finden.

Das grüne Dreieck 
markiert jeweils die 
Verbindung zum 
Netz. Folgen Sie den 
Hinweisen zu 
weiteren Inhalten 
zum Thema auf 
unserer Website und 
mischen Sie sich ein.

Stadt der Zukunft  – die Zukunft der Stadt

tageswoche.ch/+bitnu



TagesWoche 484
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Foto : Nils Fisch

Eine Brasilianerin 
gibt Afrika  
eine Stimme
Die 30-jährige Tatia-
na Vieira koordiniert 
bei Radio X Sen-
dun gen von und für 
Migrantengruppen in 
Basel. Zudem leitet 
sie die Sendereihe 
«Schwarz/Weiss»,  
die Afrika in den 
Fokus rückt.  
Mehr dazu auf 
www.radiox.ch  
(«Kampagnen»).
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Wochenthema:  
Bei Rotlicht ausgebremst
Die Arbeit im Basler Milieu ist für die 
Sexarbeiterinnen härter geworden – 
kassieren tun andere, Seite 6

Auch das noch
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Fastenwähen nie aus der Mode, Seite 12
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nicht wirklich nötig ist, Seite 12
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Wohlstand und Demokratie machen 
den Fussball runder, Seite 12
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Das andere  
rote Basel

Das Geschäft mit dem  
gekauften Sex wird rauer.

Von Renato Beck und Matthias Oppliger,  
Fotomontage: Hans-Jörg Walter
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V

Freier nutzen die Not  
der Frauen aus und fragen 
nach riskanten Praktiken 

wie Sex ohne Kondom.
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Alle Dienstleistungen  
sind mit dem Kauf von 

Champagner verbunden 
– das ist illegal.
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tageswoche.ch/+bitze

Wegen «Sittenwidrigkeit» 
können Prostituierte  

Missstände nicht  
vor Gericht einklagen.
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«Wird die  
Prostitution  
verboten,  
verschlimmert 
sich die Lage  
der Frauen»
Viky Eberhard von der Beratungsstelle 
Aliena über Konkurrenzdruck und  
Ausbeutung im Basler Rotlichtmilieu.
Von Renato Beck und Matthias Oppliger
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tageswoche.ch/+bitzf

«Legale Prostitution 
ist sehr schwierig 

geworden.» 

Viky Eberhard
Viky Eberhard ist Leiterin von 
Aliena, der Basler Beratungs-
stelle für Frauen im Sexge-
werbe. Ziel von Aliena ist es, 
 Pro stituierte über ihre Rechte 
aufzuklären, eine Anlaufstelle in 
Notlagen zu sein sowie im  engen 
Kontakt mit den Be hörden eine 
Verbesserung der Arbeits- 
bedingungen im Sex gewerbe  
zu erreichen. 
Dahinter steht der Verein  
Compagna, der verschiedene 
Hilfsangebote unterhält. 
 Finanziert wird das Programm 
durch Spenden und den  
Ertrag des  eigenen Hotels  
Steinenschanze. Aliena erhält 
keine staatlichen Zuschüsse.

Anzeige

   

           
        

         

          
       

   

           
        

         

          
       

Für Kino- und Zeitungsliebhaber.

Das Jahresabo der TagesWoche und das kult.kino Abo mit 6 Eintritten.
Beide Abos zusammen zum Spezialpreis von 200 Fr.
(Nur für Neuabonnenten / Aktion gültig bis 17. Januar 2014)

Jetzt erhältlich an den kult.kino Kassen Atelier, Camera, Club und
am Schalter der TagesWoche an der Ecke Grünpfahlgasse/Rümelinsplatz.
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Entwickelt kickt 
besser

Blogposting der Woche 
von Florian Raz

Florian Raz 
ist Sportredaktor bei 
der TagesWoche.

Auch das noch

Zum Anbeissen: das Signet der ehemaligen Bäckerei Wullschleger. Foto: Nils Fisch

tageswoche.ch/+bitzz

tageswoche.ch/+bipkv

Wenn man nicht warten muss, 
macht warten Spass

Von Malena Ruder

                    tageswoche.ch/+bitls

Die «Playstation 4» von Sony ist ab dem 
29. November für etwa 450 Franken im 
Elektronikfachhandel erhältlich. Wer leer 
ausgeht, kann die Konsole vorbestellen – 
sie wird dann aber voraussichtlich erst 
2014 geliefert; www.sony.ch

Vorfreude
Malenas Welt
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Bestattungs-Anzeigen  
Basel-Stadt und Region 

BASEL

Achermann-Greutert, Pe-
ter Cornelius, geb. 1923, von 
Basel BS (Steinbühlallee 11). 
Wurde bestattet.

Angehrn-Schweri, Heidy, 
geb. 1923, von Muolen SG 
(Dittingerstrasse 8). Trauer-
feier im engsten Familien-
kreis.

Bieri-Regenass, Julia, geb. 
1931, von Langnau im Em-
mental BE (Klingentalstrasse 
58). Trauerfeier im engsten 
Familienkreis.

Brovetto-Schumacher, Vit-
torio, geb. 1941, von Brig-Glis 
VS (Hirzbodenweg 86). Wur-
de bestattet.

Giesin-Derungs, Maria 
Rosa, geb. 1928, von Delé-
mont JU (Amerbachstrasse 
62). Wurde bestattet.

Gubler, Alice Martha, geb. 
1930, von Grenchen SO (Pe-
tersgraben 5). Beisetzung 
Montag, 2. Dezember, 11 Uhr, 
Friedhof am Hörnli.

Humm-Jezler, Charlotte 
Hedwig, geb. 1925, von  
Zürich ZH (Brantgasse 5). 
Wurde bestattet.

Kästle-Bezold, Max Paul, 
geb. 1930, von Amriswil TG 
(Wiesendamm 20). Wurde be-
stattet.

Kunz-Heuberger, Erika, geb. 
1934, von Wetzikon ZH 

Offizieller Notfalldienst 
Basel-Stadt und Basel-
Landschaft:

061 261 15 15
Notrufzentrale 24 Stunden  
Ärzte, Zahnärzte, kosten lose 
 medizinische Beratung der 
Stiftung MNZ

Notfalltransporte: 
144
Notfall-Apotheke: 

061 263 75 75
Basel, Petersgraben 3.  
Jede Nacht: Mo–Fr ab 17 Uhr, 
Sa ab 16 Uhr, Sonn- und Feier-
tage durchgehend offen.

Tierärzte-Notruf: 

0900 99 33 99
(Fr. 1.80/Min. für Anrufe ab 
Festnetz)

Öffnungszeiten der Fried-
höfe Hörnli und Wolf: 
Sommerzeit: 7.00–19.30 Uhr 
Winterzeit: 8.00–17.30 Uhr

(Thumringerstrasse 10). Trau-
erfeier Mittwoch, 4. Dezem-
ber, 14.30 Uhr, Friedhof am 
Hörnli.

Kuonen-Hofer, Leo, geb. 
1926, von Guttet VS (Eichen-
strasse 5). Trauerfeier im 
engsten Familienkreis.

Lagger, Eduard Joseph, 
geb. 1954, von Münster VS 
(Erikastrasse 6). Trauerfeier 
Montag, 2. Dezember, 14 Uhr, 
Gottesacker Riehen.

Lindegger-Périllard, Simo-
ne Alice, geb. 1932, von Bero-
münster LU (Rümelinbach-
weg 21). Trauerfeier im 
engsten Familienkreis.

Mäder-Moser, Rosmarie, 
geb. 1930, von Basel BS (Non-
nenweg 3). Wurde bestattet.

Metzger-Schmalwieser, 
Frieda Anna, geb. 1924, von 
Lommis TG (Bruderholzstras-
se 104). Wurde bestattet.

Muliisa, Jackline, geb. 1970, 
von Basel BS (Reinacher-
strasse 8). Wurde bestattet.

Nussbaumer-Amstuz, Ruth, 
geb. 1920, von Basel BS 
(Karpfenweg 32). Wurde be-
stattet.

Preiswerk, Beatrice Flo-
rence, geb. 1933, von Basel 
BS (Horburgstrasse 54). 
Trauerfeier Freitag, 29. No-
vember, 14.45 Uhr, Friedhof 
am Hörnli.

Schaub-Gebhardt, Heidy, 
geb. 1926, von Basel BS (Ber-
nerring 21). Trauerfeier Mitt-
woch, 11. Dezember, 14.30 Uhr, 
Predigerkirche Basel.

Schaub-Gebhardt, Heinz 
Emil, geb. 1920, von Basel BS 
(Bernerring 21). Trauerfeier 
Mittwoch, 11. Dezember, 
14.30 Uhr, Predigerkirche Ba-
sel.

Schneider, Adelheid, geb. 
1924, von Basel BS (Zürcher-
strasse 143). Trauerfeier im 
engsten Familienkreis.

Schüpfer-Blumer, Anita, 
geb. 1942, von Basel BS (Rie-
henstrasse 41). Wurde bestat-
tet.

Sommer, Erika Anna, geb. 
1931, von Basel BS (St. Alban-
Vorstadt 83 ). Trauerfeier 
Freitag, 29. November, 
13.45 Uhr, Friedhof am Hörnli.

Stehli-Aebischer, Susanne, 
geb. 1934, von Rodersdorf SO 
(St. Alban-Vorstadt 85 ). Wur-
de bestattet.

Utinger-Witschi, Dora Mar-
tha, geb. 1930, von Basel BS 
(Im Ettingerhof 6). Trauerfeier 
im engsten Familienkreis.

von Spreckelsen, Rosmarie 
Martha, geb. 1926, von Oltin-
gen BL (Socinstrasse 55). 
Wurde bestattet.

Vontobel-Schmidlin, Mari-
anne, geb. 1918, von Basel BS 
(Mülhauserstrasse 35). Trau-
erfeier im engsten Familien-
kreis.

Wymann-Hüssy, Emma, 
geb. 1932, von Entlebuch LU 
(Horburgstrasse 54). Trauer-
feier Sonntag, 1. Dezember, 
10.30 Uhr, Marienhaus, Hor-
burgstrasse 54.

RIEHEN

Freuler-Spichiger, Johan-
nes, geb. 1942, von Glarus GL 
(Bäumlihofstrasse 434). Trau-
erfeier Dienstag, 3. Dezem-
ber, 10.30 Uhr, Friedhof am 
Hörnli.

Iten-Lehmann, Alois, geb. 
1930, von Oberägeri ZG (Lör-
racherstrasse 126). Wurde 
bestattet.

Stohler-Frommherz, Fritz, 
geb. 1923, von Basel BS (Wal-
tersgrabenweg 13). Trauer- 
feier Freitag, 29. November, 
14.30 Uhr, Friedhof am Hörnli.

AESCH

Agostini-Bacci, Renzo, geb. 
1930, aus Italien (Käppelirain-
weg 12). Bestattung Freitag, 
29. November, 10 Uhr, Kapelle 
Alterszentrum im Brüel mit 
anschliessender Beisetzung 
auf dem Friedhof.

ALLSCHWIL

Gehrig, Esther Suzanne, 
geb. 1945, von Rapperswil BE 
(Herrengartenweg 32). Trau-
erfeier Montag, 2. Dezember, 
14.30 Uhr. Besammlung Ka-
pelle Friedhof Allschwil. Bei-
setzung im engsten Familien- 
und Freundeskreis.

Lang, Heinrich, geb. 1931, 
von Kreuzlingen TG (Himmel-
richweg 10a). Beisetzung im 
engsten Familienkreis.

ARLESHEIM

Glattfelder-Feltrin, Marg-
herita, geb. 1932, von Glatt-
felden ZH (Waldeckweg 9). 
Trauerfeier, Freitag, 29. No-
vember, 14 Uhr, im Dom in 
Arlesheim.

Seeber-Meury, Heinrich 
Hans Otto, geb. 1919, von Ba-
sel BS (Schillerweg 5). Wurde 
bestattet.

BIRSFELDEN

Meier-Blauenstein, Nelly, 
geb. 1930, von Wenslingen BL 
(Hardstrasse 71). Die Abdan-
kung findet im engsten Fami-
lien- und Freundeskreis statt.

MÜNCHENSTEIN

Busciglio-Raitze, Irene Elsa, 
geb. 1954, von Schaffhausen 
SH (Neumattstrasse 20). Die 
Urnenbeisetzung erfolgte im 
engsten Familienkreis.

Salathe-Pizzinat, Bruna 
Giuseppina, geb. 1932, von 
Münchenstein BL (Pfarrgasse 
20). Abdankung und Urnen-
bestattung Freitag, 6. Dezem-
ber, 14 Uhr, ref. Dorfkirche, 
Kirchgasse 2, Münchenstein 
Dorf.

MUTTENZ

Commessatti-Kohler, Rose-
marie, geb. 1936, von Mut-
tenz BL und Pratteln BL (Hol-
derstüdeliweg 9). Trauerfeier 
Donnerstag, 5. Dezember, 
14 Uhr, ref. Kirche St. Arbo-
gast, Muttenz.

Escher-Nusch, Gertrud, 
geb. 1926, von Muttenz BL 
und Zürich ZH (c/o APH Käp-
peli, Reichensteinerstrasse 
55). Trauerfeier Freitag, 
29. November, 13.30 Uhr, ref. 
Kirchgemeindehaus Feldre-
ben, Muttenz. Anschliessend 
Urnenbeisetzung auf dem 
Friedhof Muttenz.

PRATTELN

Aslan, Gazi, geb. 1940, aus 
der Türkei (Mühleweg 47). 
Wurde in der Türkei bestattet.

Künzle-Moritz, Elisabeth, 
geb. 1922, von Gossau SG 
(Ergolzstrasse 2). Abdankung 

Dienstag, 3. Dezember, 14 Uhr, 
Ökumenisches Zentrum Ro-
mana, Augst.

Meyer-Gisiger, Emil Johan-
nes, geb. 1923, von Pratteln 
BL (c/o APH Madle, Bahnhof-
strasse 37). Abdankung und 
Beisetzung im engsten Famili-
enkreis.

Rebmann, Richard, geb. 
1924, von Basel BS (c/o APH 
Madle, Bahnhofstrasse 37). 
Abdankung und Beisetzung 
im engsten Familienkreis.

REINACH

Bauer-Pavlicek, Wilhelmi-
ne, geb. 1936, von Oberwil BL 
und Basel BS (Oberbiel 27, 
Reigoldswil). Wurde bestattet.

Hänni-Dietschi, Werner, 
geb. 1930, von Gurzelen BE 
(Aumattstrasse 79). Stille Ur-
nenbeisetzung Dienstag, 
3. Dezember, 11 Uhr, Friedhof 
Fiechten, Reinach.

Spörri-Sprenger, Bernhard, 
geb. 1929, von Ottenbach ZH 
(Austrasse 8A). Wurde im 
engsten Familienkreis beige-
setzt.

Storrer-Wiese, Eleonora, 
geb. 1930, von Siblingen SH 
(Alemannenstrasse 7). Trau-
erfeier und Erdbestattung 
Freitag, 29. November, 
13.30 Uhr, Friedhof Fiechten, 
Reinach.

RÖSCHENZ

Karrer-Neuschwander, 
Anna, geb. 1922, von Rö-
schenz BL (Aufenthalt Senio-
renzentrum Rosengarten, 
Laufen). Trauergottesdienst 
Donnerstag, 5. Dezember, 
14.15 Uhr, röm.-kath. Kirche  
St. Anna, Röschenz. Anschlies-
send Urnenbeisetzung.

Schnell-Mattmann, Erika, 
geb. 1950, von Röschenz BL 
und Grosswangen LU (Kohl-
holz 4). Wurde bestattet.

Wir beraten Sie gerne persönlich vor Ort,
an der Ecke Rümelinsplatz / Grünpfahlgasse.
Neue Medien Basel AG   |   Tel. 061  561  61  50
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.30 bis 17 Uhr
info@neuemedienbasel.ch
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Der neue Fixstern: Die Basler Polizisten sind – zumindest bis jetzt – begeistert von Departementsvorsteher Baschi Dürr. Bild: Wojtek Klimek

Dürrs entfesselte  
Polizisten
Die Basler Polizei läuft unter ihrem neuen Chef  
Baschi Dürr zur Höchstform auf. Sie agiert offensiver  
und selbstbewusster.  
Von Yen Duong

S
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tageswoche.ch/+biuas

Das Interview mit Polizeikommandant 
Gerhard Lips und Baschi Dürr können 
Sie hier lesen: 

tageswoche.ch/+bityy

Kritik ist Baschi 
Dürr egal, er ist 

mehr der Typ 
Hardliner.

Anzeige



Wir freuen uns auf Ihren Besuch  
an der Ecke Rümelinsplatz, Grünpfahlgasse.

Neue Medien Basel AG   |   Tel. 061  561  61  50
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 17 Uhr
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Leben heisst atmen 

Leben heisst atmen.
Besten Dank für Ihre Spende.  
Spendenkonto 40-1120-0,   
IBAN CH90 0900 0000 4000 1120 0
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Die Wochendebatte

Die schreiberischen Fähigkeiten der beiden jungen Debattanten sind 
über jeden Zweifel erhaben. Trotzdem liess die Debatte manche Leser «rat-
los». So zweifelte etwa HJ Martens an der Echtheit der Beiträge: «Die ‹Ex-
perten in eigener Sache› wurden offenbar ausführlich befragt und deren 
Aussagen in die vorgelegten Standpunkte abgefüllt», schreibt er. Vielleicht 
war diese Skepsis mit ein Grund, weshalb die Nein-Stimmen zum Schluss 
doch überhand nahmen. In seinem Schlusswort schreibt Josia: «Es ist 
schade, dass viele Kommentare hier lieber fragen, ob die Texte von Kindern 
geschrieben sind, statt über das zu reden, was wir geschrieben haben. Für 
mich zeigt dies, dass Basel nicht besonders kinderfreundlich ist.»

Ist Basel freundlich zu seinen Kindern? 
Die Wochendebatte vom 22. November:

I

Luca Urgese
Vizepräsident der Basler FDP 

Pascal Pfister
Grossrat, SP Basel-Stadt

«Die Glaubwürdigkeit 
der Polizei leidet»

M

«Strategien müssen 
angepasst werden»

B
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tageswoche.ch/wochendebatte
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«Ich würde es nicht wollen, 
bevorzugt zu werden,  
nur weil ich eine Frau bin»: 
Mirjam Christ-Crain.

Die Ärztin Mirjam 
Christ-Crain  
forscht am Basler 
Unispital Basel über  
Stresshormone.  
Die Amerbach-
Preisträgerin über 
ihren Vollzeitjob,  
ihr schlechtes  
Gewissen als  
Mutter von drei  
Kindern – und  
warum sie gegen    
Frauenquoten ist.   
Von Yen Duong,  
Fotos: Nils Fisch

«Es braucht viel  
Durchhaltevermögen»

D
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Mirjam Christ-Crain
Mirjam Christ-Crain (1974) ist stellvertretende Chefärztin der 
Abteilung Endokrinologie, Diabetes und Metabolismus am 
Universitätsspital Basel. Zudem ist sie Förderprofessorin des 
Schweizerischen Nationalfonds an der Medizinischen Fakul-
tät der Uni Basel. Nach ihrem Medizinstudium in Basel und 
Wien begann Christ-Crain im Jahr 2001 ihre Forschungen  
am Unispital Basel, anschliessend forschte sie am  
St. Bartholomew's Spital in London auf dem Gebiet der 
Stresshormone. Im Jahr 2007 habilitierte sie in Basel. Für ihre 
 Forschungen wurde sie 2007 mit dem Amerbach-Preis und 
2009 mit dem Latsis-Preis ausgezeichnet. 2012 erhielt sie 
 zudem den Bebbi-Bryys der Bürgergemeinde. Mirjam Christ- 
Crain ist mit dem Basler Architekten Emanuel Christ (Erwei-
terungsbau Kunstmuseum) verheiratet. Sie haben drei kleine 
Kinder und leben auf dem Bruderholz.
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«Ich habe nicht das 
Gefühl, dass wir  

100 Prozent 
arbeitenden Frauen 
gut wahrgenommen 

werden.»

Anzeige

tageswoche.ch/+bisuw
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Im Umgang mit Chemiemülldeponien 
setzten die Baselbieter Behörden auf 
eine enge Zusammenarbeit mit der 
Pharmaindustrie. Nun droht ein Prozess.  
Von Michael Rockenbach

Möglichst billig soll es sein: die Deponie Feldreben und ihre Sanierung.

D

Kann man den 
Behörden in 

 dieser Sache 
noch trauen?

Der Chemiemüll-Pakt



2329. November 2013

Anzeige

So wird in Muttenz saniert
Die geplante Sanierung der Deponie  
Feld reben kostet 165 Millionen Franken, 
plus/minus 30 Prozent. Das sagte Volks-
wirtschaftsdirektor Thomas Weber (SVP) 
 Anfang dieser Woche bei der Präsentation 
 (tageswoche.ch/+birri). 
Vorgesehen ist die Behandlung des 
Grundwassers im zentralen Bereich der 
Deponie. Dort  werden 24 Brunnen bis zu 
70 Meter tief abgesenkt, damit der Fels 
gespült und so von den giftigen Rückstän-
den gereinigt werden kann. Danach ist ein 
Teilaushub von 115 000 Kubikmetern 
 verschmutzten Materials geplant. 
Die gesamte Deponie beinhaltet rund 
500 000 Kubikmeter. Welche Substanzen 
wo genau liegen, ist schwierig zu eruieren 
im Durcheinander aus Chemiemüll, Keh-
richt und Bauschutt. Darum drängen die 
Kritiker auf einen deutlich umfangreiche-
ren Aushub (tageswoche.ch/+biswm). 
Problematisch ist die Muttenzer Deponie 
vor allem aufgrund der Nähe zur Trink-
wasserproduktion. Geschützt wird diese 
durch einen  sogenannten Grundwasser-
berg: Rheinwasser, das man in dem Gebiet 
versickern lässt. Dieses hält die Abströme 
aus den Deponien und sonstige Rück-
stände von den Brunnen fern. 
Ein System, das fast so etwas wie eine 
 Lebensversicherung für die Region ist.  
Ein Ausfall kann allerdings nicht ganz 
 ausgeschlossen werden. 

Für Pharma und 
Chemie hätte es 

kaum besser 
laufen können. 

tageswoche.ch/+biuak
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Für den  
Weltuntergang
Was der SVP in den 1990er-Jahren  
vorgeworfen wurde, hat längst in  
der restlichen Politik Einzug gehalten: 
der Alarmismus.
Von Philipp Loser

Angstmacherei am Laufmeter: Plakat zur SVP-Initiative gegen die Masseneinwanderung. Foto: Keystone

M
Erfolgsmodell 

oder Barbarei – 
dazwischen gibt 

es nichts.

tageswoche.ch/+biuad
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Es ist höchste Zeit für «Fair banking»

B

Die Basler Kantonalbank sollte ihren Werbeslogan endlich umsetzen

Von Gerd Löhrer

tageswoche.ch/+bitqm

Die Bank des Volkes, 
die das Ersparte  

der Bürger hütet und 
KMU finanziert,  

gibt es nicht mehr.  
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Seit 2010 im Wert halbiert
So bewertet der Markt die Basler Kantonalbank* (in Millionen Fr.)

       * Börsenbewertetes PS-Kapital und Dotationskapital des Kantons 
        (ca. 80 Prozent des gesamten Kapitals, jeweils Ende Jahr)
       ** November 2013, Dotationskapital hochgerechnet.

 2080**

2440
 

 2698
 

 3214
 

 3304
 

 3483
 

 3441
 

 3576
 

 4261
  3959

 

 2969
 

Die Grafik zeigt die Entwicklung der Börsenkapitalisierung der BKB seit 2003. Wäre die 
Bank verkäuflich, dann hätte sie im Jahre 2010 einen Preis von 4,2 Milliarden Franken 
gehabt. Heute wäre sie mit 2,1 Milliarden zum Schnäppchen geworden. Grafik: Dani Holliger

Anzeige
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Bildstoff im Web 
Aussergewöhnliche Bildserien, 
eindrückliche Geschichten und 
spezielle Techniken:  jede Woche im 
TagesWoche-Fotoblog «Bildstoff» 
unter blogs.tageswoche.ch.  
Vorschläge willkommen via 
bildstoff@tageswoche.ch
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Bildstoff: Dass Make-up mehr enthüllt  
als verdeckt, wissen Frauen schon länger:  
Der New Yorker Fotograf Leland Bobbé 
lässt in seiner Serie «Half-Drag» Männer 
auftreten, die ihre feminine Seite gezielt  
in Szene setzen. Welche Häfte die  
bessere ist, darf die Leserschaft gerne 
selbst entscheiden.  
Mehr Bilder unter: tageswoche.ch/+bitoo
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«Hier wollen 
viele gar nicht 
besser werden»
Alessandro Lodi will alles 
über Volleyball wissen –  
und immer alles besser 
machen. Kein einfacher Job 
in der Schweiz.
Von Florian Raz und Philip Vlahos

D

Er sieht hier zwar fast so aus, aber 
Alessandro Lodi sagt: «Ich sehe mich 
nicht als Volleyball-Akademiker.»    
Foto: Stefan Bohrer
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«Weil schon Kinder mit 
nur einer Passeuse 

spielen, fehlen diese 
dann in der NLA.»
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Anzeigen

«Der grösste Trainer 
aller Zeiten ist an der 

Schweiz spurlos 
vorbeigegangen.»

tageswoche.ch/+bitpj



«Auf in den Jura!»,  
tageswoche.ch/+binns

Verschlafener Reiz 

«Kommentar zur 1:12-Initiative:  
Jetzt sind die Chefs in der Pflicht»,  
tageswoche.ch/+birjq

Steuerprogression

Betonwand

«Feldschlösschen: Die stille 
Massenentlassung», 
tageswoche.ch/+biqjq

Erich Kästner 

Eigenwerbung 

«Occupy Basel fordert Konsequenzen 
nach erneutem BKB-Skandal », 
tageswoche.ch/+birfi

Blog ohne Namen

«Knappes Ja für den Claraturm»,,  
tageswoche.ch/+biqip

Schallende Ohrfeige

«Henry Balaszeskul», 
tageswoche.ch/+bikmn

Spannend 

Reaktionen aus der Community

Leserkommentar der Woche

tageswoche.ch/wochendebatte

Leserbriefe an:  
community@tageswoche.ch
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Der Manaslu in Nepal, 
mit 8163 Metern der 
achthöchste Berg der Welt,   
birgt grosse Gefahren für die 
Bevölkerung: Immer wieder 
lösen sich riesige Eisbrocken 
vom «Berg der Seele» und 
donnern mit zerstörerischer 
Wucht ins Tal.

P

Heftige Regenfälle und Ausbrüche von Gletscherseen bedrohen Kulturland:   
Felder im Kali-Gandaki-Tal bei Kagbeni, Distrikt Mustang.
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Das Dach der 
Welt wackelt

Die Menschen 
fliehen vor den   
Zerstörungen  

von Ort zu Ort.

Schmelzende Gletscher, heftige Niederschläge,  
die Ackerböden in die Flüsse spülen, und Seen,  
die zu überlaufen drohen: Am Himalaya kämpfen  
die Menschen mit den Folgen der globalen Erwärmung.  
Von Heiner Hiltermann (Text und Fotos)



Neue Medien Basel AG
Tel. 061  561  61  50  |  info@neuemedienbasel.ch  |  neuemedienbasel.ch
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Geben Sie Ihre Medienplanung in beste Hände. Profitieren Sie von unserem Kombi-Angebot aus TagesWoche  
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Aktion Weihnachtsliebe

Strahlende Augen
Schon ab 35 Franken spenden Sie ein Paket mit 
Lebensmitteln. Bedürftige Menschen in Osteuropa 
erleben dank Ihnen ein frohes Weihnachtsfest.

Spendenkonto PC 60-12948-7 
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Von Klimagipfel zu 
Klimagipfel wird  
der Wandel verschoben

Die Weltklimakonferenz in Warschau, 
die vor ein paar Tagen endete, war ein 
weiterer Fehlschlag im Kampf gegen 
die Erderwärmung. Den Gipfel des 
Absurden bildete die Einigung auf den 
sogenannten Warschau-Mechanis-
mus, über den die grössten CO2- 
Sünder künftig die Entwicklungslän-
der für die Folgen des Klimawandels 
entschädigen sollen. Wie das Ganze 
funktionieren soll, weiss niemand. 
 Beschlossen wurde nämlich nichts.

Bei genauem Hinsehen haben sich die 
Vertreter von 194 Staaten lediglich 
auf Formelkompromisse verständigt. 
Es gibt nun zwar einen Fahrplan bis 
zum nächsten Gipfel in Paris 2015. 
Dann soll endlich jener global gültige 
Vertrag geschlossen werden, der 
2009 in Kopenhagen kläglich ge-
scheitert war. Doch statt konkreter 
Ziele sollen die Staaten auf der Road-
map nach Paris lediglich unverbind-
liche Beiträge zum Klimaschutz 
 einzeichnen.

Die Gründe dafür sind so offensicht-
lich wie verheerend. Grob gesagt gibt 
es drei Parteien im Klimastreit. Da 
sind die Industriestaaten. Sie belasten 
die Umwelt am stärksten und sind 
 dabei reich geworden. Die USA ge-
hören dazu, Japan, Australien, auch 
Deutschland. Nun sollen sie zahlen, 
womöglich auf Wohlstand verzichten. 
Das wollen sie nicht, und das wollen 
auch ihre Bürger nicht. Erst recht 
nicht in Zeiten der Wirtschafts- und  
Finanzkrise. 

Die zweite Gruppe bilden Schwellen-
länder wie China, Indien und Brasilien. 
Sie streben mit aller Macht dorthin, 
wo die Industriestaaten bereits sind. 
Sie wollen den gleichen Reichtum.  
Um dies zu erreichen, holzen sie den 
Regenwald ab (Brasilien) und verpes-
ten die Luft (China, Indien).

Zur Gruppe drei gehören die Ent wick-
lungs länder. Sie sind die eigentlich 
 Betrogenen in der Klimadebatte. Ihre 
Volkswirtschaften haben nicht die 
Kraft, einen wirtschaftlichen Aufhol-
prozess zu starten. Stattdessen tra-
gen sie die Verluste und Schäden. In 
Berggebieten wie im Himalaya 
schmelzen die Gletscher, der Anstieg 
des Meeresspiegels setzt tiefliegende 
Länder wie Bangladesch unter Was-
ser. Wehren können sich die Macht-
losen dagegen nicht, auch bei einer 
Klimakonferenz nicht. 

Die Menschen in den Gefahrengebieten 
sind auf externe Hilfe angewiesen, um 
sich vor Naturkatastrophen zu schützen 
(im Bild: Junge aus dem Dorf Jarkhot, 
Distrikt Mustang).   

Anzeige

tageswoche.ch/+birqz

Nepal rangiert 
auf Platz 4 der 
gefährdetsten 

Länder.
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«Keiner weiss, 
wie das Ganze 
funktioniert»
Im Dokumentarfilm «Master of the 
Universe» gibt der Ex-Banker Rainer 
Voss Einblick in die Machtzentrale 
des Geldes. Im Interview mit der 
TagesWoche spricht er über die 
1 : 12-Initiative sowie über Moral und 
Kriminalität in der Finanzindustrie. 
Von Hansjörg Betschart

R
Turmhohe Schuld: Die Finanzindustrie hat 
ihren moralischen Kompass verloren,  
findet Rainer Voss. Foto: zVg
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Erschreckend erhellender 
Dokumentarfilm
Die Bilder sind erschreckend kühl. 
Die Türme der Macht fast durch-
sichtig. Niemand scheint etwas zu 
verbergen zu haben. Trotzdem ist 
undurchschaubar, was hinter der 
Fassade vorgeht. 
Der deutsche Dokumentarfilmer 
Marc Bauder hat sich auf die Suche 
gemacht: Per Inserat in der «Frank-
furter Allgemeinen Zeitung» hat er 
einen Insider gesucht, der bereit 
war, aus der Zentrale der Macht zu 
berichten. Dann hat er Rainer Voss 
gefunden. In einem leer stehenden 
Büroturm trifft er sich mit dem ehe-
maligen Bankmanager. 
Voss redet über Finanzströme wie 
süchtige Fischer über ihre Jagd-
gründe. Voss verblüfft mit Offen-
heit. Und mit klaren Vergleichen. 
Bald wird klar, dass Voss nichts zu 
verbergen, nichts zu verstecken 
hat. Auch er möchte verstehen. 
Voss erzählt mit ruhiger Stimme, 
fast heiter. Er weiss, was er sagen 
darf. Manchmal, wenn er zu weit 
geht, bricht er ab: «Schalt mal die 
Kamera aus.»
An der Börse kann man auf alles 
wetten, auch auf den Zusammen-
bruch. Voss ist kein Verzweifelter. Er 
hat in seinem Leben gut Kohle ge-
macht. Voss ist auch kein Verbitter-
ter. Er hat aufgehört, bevor er seinen 
gesunden Menschenverstand verlo-
ren hat. Voss ist aber auch kein Ge-
winner. Er bleibt beredt, auch wenn 
er den bevorstehenden Zusammen-
bruch skizziert. Nach Griechenland, 
Portugal und Spanien könnte es 
Frankreich sein. Frankreich. Dann 
heisst es «rien ne va plus!» Aber das 
scheint Rainer Voss nicht von sei-
nen klaren Gedankengängen abzu-
halten. Wenn er etwa im Geschäfts-
bericht die Liste der Rückstellungen 
vorliest, die die UBS für zukünftige 
Bussen wegen illegaler Praktiken  
tätigt, bleibt er ganz sachlich: Da 
habe man wohl Leuten was ange-
dreht, was nicht koscher sei.
Nur einmal verstummt Rainer 
Voss. Als es um seine Familie geht. 
Darüber reden will er nicht, sagt er, 
und sein Blick verliert sich in der 
Baustelle nebenan. Seit sechs Jah-
ren baut die Europäische Zentral-
bank da ihren neuen Turm.
 
Der Film «Master of the Universe» ist 
derzeit im Mittagskino im Basler kult-
kino Atelier zu sehen.  
Am 3. 12. ist offizielle Basler Premiere, 
der Regisseur Marc Bauder wird 
 anwesend sein.

«Wir sind längst Teil 
dieses Systems, das 

nur Gewinnzahlen 
fordert.» 
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«Geld ist ein 
Gradmesser für Liebe: 
Banker holen sich so 

ihre Befriedigung.»

«Arbeit ist eine Droge. Ich wollte nicht mehr.» Ex-Banker Rainer Voss. Foto: zVg

Anzeige

tageswoche.ch/+bipza
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Ausstellungen in 16 Häusern der Region: 
28. 11. 2013 bis 5. 1. 2014. Vernissage-Marathon 
von Freitag, 28. 11., bis Dienstag, 3. 12.  
Detaillierte Infos unter www.regionale.org

Wochenstopp
Regionale 14

Die Dreiländer-Region Basel–Freiburg–Mulhouse präsentiert 
sich als Kunstraum ohne Grenzen. Von Dominique Spirgi

Wunderbare Zumutung: Die «Regionale» dauert einen Monat.

WAS LÄUFT WO?
Täglich aufdatierte Kultur agenda mit Veranstaltungen aus  

der ganzen Schweiz: tageswoche.ch/ausgehen

AUSSTELLUNGEN
Anne Mosseri-Marlio Galerie
Alexander Wolff
Malzgasse 20, Basel

Antikenmuseum Basel 
und Sammlung Ludwig
Wann ist man ein Mann?
St. Alban-Graben 5, Basel

Balzer Art Projects
Jens Hanke
Wallstr. 10, Basel

Cartoonmuseum Basel
Die Abenteuer der Ligne claire. 
Der Fall Herr G. & Co.
St. Alban-Vorstadt 28, Basel

Galerie Carzaniga
Lorenz Spring / Varlin
Gemsberg 8, Basel

Galerie Gisèle Linder
Yuko Shiraishi
Elisabethenstr. 54, Basel

Galerie HILT
Jakob Greuter & Erich Staub
St. Alban-Vorstadt 52, Basel

Galerie HILT (Freie Strasse)
Regula Mathys-Hänggi
Freie Str. 88, Basel

Galerie Karin Sutter
Ruth Berger
Rebgasse 27, Basel

Galerie Mäder
Markus Baldegger
Claragraben 45, Basel

Graf & Schelble Galerie
Mojé Assefjah
Spalenvorstadt 14, Basel

HMB – Museum für Geschichte /  
Barfüsserkirche
Echte Burgen – Falsche Ritter?
Barfüsserplatz, Basel

HMB – Museum für Musik /  
Im Lohnhof
pop@basel
Im Lohnhof 9, Basel

John Schmid Galerie
Sonja Feldmeier
St. Alban-Anlage 67, Basel

Kunsthalle Basel
Tercerunquinto
Steinenberg 7, Basel

Kunstmuseum Basel
Jakob Christoph Miville / Piet 
Mondrian / Barnett Newman /  
Dan Flavin 
St. Alban-Graben 16, Basel

Laleh June Galerie
Lori Hersberger
Picassoplatz 4, Basel

Museum Tinguely
Metamatic Reloaded
Paul Sacher-Anlage 2, Basel

Museum der Kulturen
Expeditionen / Geben und Nehmen  
/ Make up  / Was jetzt? Aufstand 
der Dinge am Amazonas / Engel
Münsterplatz 20, Basel

Museum für Gegenwartskunst
Das Memento mori in der 
Gegenwartskunst / Lena Maria 
Thüring / Every Time You 
Think of Me, I Die, a Little
St. Alban-Rheinweg 60, Basel

Nicolas Krupp Contemporary Art
Piotr Janas
Rosentalstr. 28, Basel

Pausenplatz
Ursula Waldburger & Amédé Flum
Gotthelfstr. 23, Basel

S AM – Schweizerisches 
Architekturmuseum
Luginsland. Architektur mit Aussicht
Steinenberg 7, Basel

Schwarzwaldallee
Generationen im Wechsel 
und Austausch
Voltastrasse 43, Basel

Anzeige

Skulpturhalle Basel
Wann ist man ein Mann?
Mittlere Strasse 17, Basel

Spielzeug Welten Museum
Private Marilyn – der Mensch 
hinter der Kunstfigur Monroe
Steinenvorstadt 1, Basel

Stampa
Sabine Hertig
Spalenberg 2, Basel

Tony Wuethrich Galerie
Conrad Jon Godly
Vogesenstr. 29, Basel

Unternehmen Mitte
Jens Oldenburg, Kathrin Ueltschi
Gerbergasse 30, Basel

Verein flatterschafft
Burning Bridges
Solothurnerstr. 4, Basel

Von Bartha Garage
Charlotte Beaudry
Kannenfeldplatz 6, Basel

iaab-Projektraum «Basement»
Balkan?
St. Alban-Vorstadt 5, Basel

mitart
Katja Colling, Bianca Dugaro, 
Gido Wiederkehr
Reichensteinerstr. 29, Basel

Forum Würth Arlesheim
Nasen riechen Tulpen – Kunst 
von besonderen Menschen
Dornwydenweg 11, Arlesheim

Kulturforum Laufen
Katharina Kunz
Seidenweg 55, Laufen

Dichter- und Stadtmuseum
Simone Berger
Rathausstr. 30, Liestal
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SUDOKU 
So lösen Sie das Sudoku:  
Füllen Sie die leeren Felder  
mit den Zahlen von 1 bis 9.  
Dabei darf jede Zahl in jeder  
Zeile, jeder Spalte und  
in  jedem der neun 3 x 3-Blöcke  
nur ein Mal  vorkommen.
Viel Spass beim Tüfteln!

Auflösung des Kreuzworträtsels in der nächsten Ausgabe. Lösungswort der letzten Ausgabe: GEBURT

Auflösungen von  
SUDOKU und  BIMARU  
in TagesWoche 48

Kreuzworträtsel

BIMARU 
So lösen Sie Bimaru: Die Zahl bei 
 jeder Spalte oder Zeile bestimmt, 
wie viele Felder durch Schiffe 
 besetzt sind. Diese dürfen sich  
nicht  berühren, auch nicht  
diagonal, und müssen  vollständig 
von Wasser umgeben sein,  
sofern sie nicht an Land liegen. 

08010000891
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Museum.BL
Bschiss! Wie wir einander 
auf den Leim gehen
Zeughausplatz 28, Liestal

AU6 Raum für Kunst Reinach
Ina Kunz
Austr. 6, Reinach

Fondation Beyeler
Bäume – Abstraktion benennen /  
Thomas Schütte
Baselstr. 101, Riehen

Galerie Henze & 
Ketterer & Triebold
Darío Basso
Wettsteinstr. 4, Riehen

Galerie Monfregola
Künstler der Galerie
Baslerstr. 59, Riehen

Spielzeugmuseum Riehen
Press Start to Play – 
Videospiele erleben
Baselstr. 34, Riehen

Vitra Design Museum
Lightopia / Shiro Kuramata
Charles-Eames-Str. 1, Weil am Rhein

Anzeige

THEATER
’s Gäld liggt uff dr Bangg
Theater Fauteuil, Spalenberg 12,  
Basel. 20 Uhr

37 Aasichtskaarte
Baseldytschi Bihni, Kellertheater im 
Lohnhof, Im Lohnhof 4,  
Basel. 20.15 Uhr

Caveman
Theater Fauteuil, Spalenberg 12,  
Basel. 20 Uhr

Der Richter und sein Henker
Schauspielhaus, Steinentorstr. 7,  
Basel. 20 Uhr

Männerdätsch
Theatergruppe 4Men
Unternehmen Mitte,  
Gerbergasse 30, Basel. 20.30 Uhr

Odyssee / Haram
Förnbacher Theater, Schwarzwald-
allee 200, Basel. 19 Uhr

Palazzo Colombino 2013/2014
Rosentalanlage, Basel. 19.30 Uhr

S’andalusische Mirakel
Häbse Theater, Klingentalstrasse 79,  
Basel. 20 Uhr

Viva Varieté!
Basler Marionetten Theater,  
Münsterplatz 8, Basel. 20 Uhr
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«Recycling Lily» läuft im kult.kino Camera.

Lichtspiele
Mann für alle Abfälle

In «Recycling Lily» jagt ein unaufhaltsamer Müllmann 
eine kaufsüchtige Frau. Von Hansjörg Betschart

Alles so schön bunt hier: Im Vergleich zur Optik bleibt die Geschichte blass. Foto: zVg 

Mehr von Hansjörg Betschart lesen Sie in 
seinem Blog «Lichtspiele» unter 
blogs.tageswoche.ch  

Anzeigen

www.kolossal digital.?!
Theater Basel, Theaterstr. 7,  
Basel. 20 Uhr

To Die in Jerusalem
Nach dem gleichnamigen 
Dokumentarfilm von Hilla Medalia
Das Neue Theater am Bahnhof,  
Stollenrain 17, Arlesheim. 20 Uhr

Marielle, die Ehrjungfrau
Theater Roxy, Muttenzerstr. 6,  
Birsfelden. 20 Uhr

POP/ROCK
Kelvin Bullen Trio Latin Spiral
Quartiertreffpunkt LoLa, Lothringer-
strasse 63, Basel. 21 Uhr

Noti Wümié – Plattenrelease
Parterre, Klybeckstrasse 1b,  
Basel. 21 Uhr

Off Beat
Jan Garbarek Group feat. Trilok 
Gurtu
Stadtcasino, Steinenberg 14,  
Basel. 20 Uhr

Silvan Zingg & Chris Conz
Boogie Woogie, Blues & Swing Piano
Theater Fauteuil, Spalenberg 12,  
Basel. 20 Uhr

The Bianca Story
Plattentaufe
Kaserne Basel, Klybeckstr. 1b,  
Basel. 21 Uhr

Famm
A cappella
Aktienmühle, Gärtnerstrasse 46,  
Basel. 20.30 Uhr

Lena Schenker, Chris Heath, 
Scarves but no Shoes
Afterhour Party mit DJ Flink
Kulturhotel Guggenheim, Wasser-
turmplatz 6–7, Liestal. 18 Uhr

Lina Button
Singer/Songwriter
Kulturscheune, Kasernenstrasse 
21A, Liestal. 19 Uhr

Mick and Elli
Singer/Songwriter
Kulturhotel Guggenheim, Wasser-
turmplatz 6–7, Liestal. 19 Uhr

PARTY
Back4 good – Die 90er Party
90s
DJs Ren Le Fox, Beavis, Das  
Mandat, Kaisi
Jägerhalle, Erlenstr. 59, Basel. 19 Uhr

Bandura Night
Electro, Funk, Swing
DJs Whookpack, Bandura
SUD, Burgweg 7, Basel. 22 Uhr

Bonvoyage Session
Partytunes
DJ Dauwalder
Cargo Kultur Bar, St. Johanns-
Rheinweg 46, Basel. 21.30 Uhr

DJ Akay
Disco, Dub, Soul
Grenzwert Bar, Rheingasse 3,  
Basel. 21 Uhr

DJ Meier
Jazz, Pop
Carambolage, Erlenstr. 34,  
Basel. 20 Uhr

Dario Rohrbach
Partytunes
Acqua-Lounge, Binningerstr. 14,  
Basel. 22 Uhr

Mellow Presents One Records
House, Techno
DJs Adam Shelton, Clive Henry,  
Alex Arnout, Le Roi, Jamie Shar
Nordstern, Voltastr. 30, Basel. 23 Uhr

Musikbuero feat. Moonbootica
Electro, House
DJs Benotmane, Multitask, Claudio 
Carrera
Kuppel, Binningerstr. 14, Basel.  22 Uhr

R&B Deluxe
R&B
DJ Soulchild
Atlantis, Klosterberg 13, Basel. 23 Uhr

Russendisco mit Fuxx’n’Off 
DJ Team + Band
Open Format
Restaurant Hirscheneck,  
Lindenberg 23, Basel. 22 Uhr

Traxx Up! #12
House, Techno
DJs Fred P. Aka Black Jazz 
Consortium, Garcon, Morard,  
Ed Luis
Hinterhof, Münchensteinerstr. 81,  
Basel. 23 Uhr

JAZZ/KLASSIK
Duo – Abend
BauArt Basel, Claragraben 160,  
Basel. 19.30 Uhr

Orgelspiel zum Feierabend
Francesco Saverio Pedrini, Parma, 
Basel. Werke von J. S. Bach, C. Ph. 
E. Bach
Leonhardskirche, Leonhards-
kirchplatz, Basel. 18.15 Uhr

Ramón Valle Trio
Ramón Valle ist mit seinem 
ganz eigenen Ansatz und 
pulsierenden Brio ein hinreissender, 
energiesprühender und 
facettenreicher Tastenzauberer.
The Bird’s Eye Jazz Club, Kohlen-
berg 20, Basel. 20.30 & 21.45 Uhr

Carmina Vokal Ensemble
Leitung: Ly Aellen, Barockorchester 
Capriccio Basel. Werke von: J. S. 
Bach, G.A. Ristori
Kornfeldkirche, Kornfeldstr. 51,  
Riehen. 20 Uhr

OPER
Lohengrin
Romantische Oper in drei Akten 
von Richard Wagner. In deutscher 
Sprache mit deutschen Übertiteln
Theater Basel, Theaterstr. 7,  
Basel. 18 Uhr

COMEDY
Helmut Ruge & Gerhard Laber
«Al Dante – ein höllisches 
Programm». Kabarettistische 
Rachegedanken mit Musik
Theater im Teufelhof, Leonhards-
graben 49, Basel. 20.30 Uhr

Uta Köbernick
«Auch nicht schlimmer».  
Uta Köbernick singt Rabenlieder
Im Rahmen der Lichtblicke 
Kulturnacht Liestal
Theater Palazzo, am Bahnhofplatz,  
Liestal. 19 Uhr
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Leibspeise
Knusper-Knäuschen
Wie schiebt man der Hungerattacke schnell einen Riegel vor? 

Indem man auf Vorrat bäckt. Von Carmen Wong Fisch

Energie zum Anbeissen: Hanf-Protein-Riegel. Foto: Carmen Wong Fisch

Sie finden die ungekürzte Version  
des Textes im «Leibspeise»-Blog unter 
blogs.tageswoche.ch  

Anzeigen

DIVERSES
Extasia 2013
St. Jakobshalle, Brüglingerstr. 19–21,  
Basel. 17 Uhr

Filmabend
1. Film: Armes, reiches Amerika – Auf 
der Park Avenue durch New York 
(Dokumentarfilm); 2. Film: Goldman 
Sachs – Eine Bank lenkt die Welt 
(Dokumentarfilm)
Internetcafé Planet13,  
Klybeckstr. 60, Basel. 20 Uhr

Geschichtengericht & Gedichte, 
musikalisch abgeschmeckt
Märli von und mit Anita Samuel und 
Elisa Sarmentero
Suppenstube zur Krähe, Spalen-
vorstadt 13, Basel. 19.30 Uhr

Kerzenziehen
Kinder und Erwachsene können eine 
eigene farbige Kerze ziehen und 
verzieren. Kosten: Fr. 1.50 pro 100g. 
Quartiertreffpunkt LoLa, 
Lothringerstrasse 63, Basel. 14 Uhr

The Dance of Death
Der Tanz mit dem Tod.  
Podium: Wir leben zu lange
Predigerkirche, Totentanz 19,  
Basel. 20 Uhr

Weihnachtsmarkt
Brush Your Hair,  
Klybeckstrasse 84, Basel. 10 Uhr

Preview anlässlich der 
Kulturnacht Lichtblicke in Liestal
Kunsthalle Palazzo, Bahnhofplatz/
Poststrasse 2, Liestal. 18 Uhr

AUSSTELLUNGEN
Anne Mosseri-Marlio Galerie
Alexander Wolff
Malzgasse 20, Basel

Antikenmuseum Basel 
und Sammlung Ludwig
Wann ist man ein Mann?
St. Alban-Graben 5, Basel

Ausstellungsraum Klingental
Goddamn! Here I Am.
Kasernenstr. 23, Basel

Balzer Art Projects
Jens Hanke
Wallstr. 10, Basel

Cartoonmuseum Basel
Die Abenteuer der Ligne claire. 
Der Fall Herr G. & Co.
St. Alban-Vorstadt 28, Basel

Galerie Carzaniga
Lorenz Spring / Varlin
Gemsberg 8, Basel

Galerie Gisèle Linder
Yuko Shiraishi
Elisabethenstr. 54, Basel

Galerie Hilt (Freie Strasse)
Regula Mathys-Hänggi
Freie Str. 88, Basel

Galerie Karin Sutter
Ruth Berger
Rebgasse 27, Basel

Galerie Mäder
Markus Baldegger
Claragraben 45, Basel

Graf & Schelble Galerie
Mojé Assefjah
Spalenvorstadt 14, Basel

HMB – Museum für Geschichte /  
Barfüsserkirche
Echte Burgen – Falsche Ritter?
Barfüsserplatz, Basel

HMB – Museum für Musik /  
Im Lohnhof
pop@basel
Im Lohnhof 9, Basel

Hebel_121
T-Shirts, Multiples, Editionen, 
Druckgrafik, Publikation
Hebelstrasse 121, Basel

John Schmid Galerie
Sonja Feldmeier
St. Alban-Anlage 67, Basel

Kunsthalle Basel
Tercerunquinto
Steinenberg 7, Basel

Kunstmuseum Basel
Jakob Christoph Miville / Piet 
Mondrian / Barnett Newman /  
Dan Flavin / Every Time You 
Think of Me, I Die, a Little
St. Alban-Graben 16, Basel

Laleh June Galerie
Lori Hersberger
Picassoplatz 4, Basel

Museum Tinguely
Metamatic Reloaded
Paul Sacher-Anlage 2, Basel

Museum der Kulturen
Expeditionen. Und die Welt im 
Gepäck / Geben und Nehmen – 
Die Ökonomie des Göttlichen / 
Make up – Aufgesetzt ein Leben 
lang? / Was jetzt? Aufstand 
der Dinge am Amazonas
Münsterplatz 20, Basel

Museum für Gegenwartskunst
Das Memento mori in 
der Gegenwartskunst / 
Lena Maria Thüring
St. Alban-Rheinweg 60, Basel

Nicolas Krupp Contemporary Art
Piotr Janas
Rosentalstr. 28, Basel

Pausenplatz
Ursula Waldburger & Amédé Flum
Gotthelfstr. 23, Basel

RappazMuseum
Minimum Maximum 4
Klingental 11, Basel

S AM – Schweizerisches 
Architekturmuseum
Luginsland. Architektur mit Aussicht
Steinenberg 7, Basel

Skulpturhalle Basel
Wann ist man ein Mann?
Mittlere Strasse 17, Basel

Spielzeug Welten Museum
Private Marilyn – der Mensch 
hinter der Kunstfigur Monroe / 
Verführerische, süsse Weihnachten
Steinenvorstadt 1, Basel

Stampa
Sabine Hertig
Spalenberg 2, Basel

Tony Wuethrich Galerie
Conrad Jon Godly
Vogesenstr. 29, Basel

Unternehmen Mitte
Jens Oldenburg, Kathrin Ueltschi
Gerbergasse 30, Basel
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Kultwerk #107
Bambi

Mehr Tränen wurden in Kinosälen weltweit wohl nie  
vergossen als bei diesem Film. Von Karen N. Gerig

Bambi und sein Freund Klopfer, zwei Filmsuperstars. Foto: © Disney/Cinetext 

Anzeigen

Von Bartha Garage
Charlotte Beaudry
Kannenfeldplatz 6, Basel

iaab-Projektraum «Basement»
Balkan?
St. Alban-Vorstadt 5, Basel

mitart
Katja Colling, Bianca Dugaro, 
Gido Wiederkehr
Reichensteinerstr. 29, Basel

Forum Würth Arlesheim
Nasen riechen Tulpen – Kunst 
von besonderen Menschen
Dornwydenweg 11, Arlesheim

Kunsthalle Palazzo
Regionale 14
Bahnhofplatz/Poststrasse 2, Liestal

Museum.BL
Bschiss! Wie wir einander 
auf den Leim gehen
Zeughausplatz 28, Liestal

Kunsthaus Baselland
Regionale 14
St.-Jakob-Str. 170, Muttenz

Haus für elektronische 
Künste Basel
A Band of Floating Mushrooms
Oslostr. 10, Münchenstein

AU6 Raum für Kunst Reinach
Ina Kunz
Austr. 6, Reinach

Fondation Beyeler
Bäume – Abstraktion benennen /  
Thomas Schütte
Baselstr. 101, Riehen

Galerie Henze & 
Ketterer & Triebold
Darío Basso
Wettsteinstr. 4, Riehen

Galerie Monfregola
Künstler der Galerie
Baslerstr. 59, Riehen

Kunst Raum Riehen
Regionale 14
Baselstr. 71, Riehen

Spielzeugmuseum Riehen
Press Start to Play – 
Videospiele erleben
Baselstr. 34, Riehen

Vitra Design Museum
Lightopia / Shiro Kuramata
Charles-Eames-Str. 1, Weil am Rhein

THEATER
’s Gäld liggt uff dr Bangg
Fauteuil-Dialektlustspiel
Theater Fauteuil, Spalenberg 12,  
Basel. 20 Uhr

37 Aasichtskaarte
Baseldytschi Bihni, Kellertheater im 
Lohnhof, Im Lohnhof 4,  
Basel. 20.15 Uhr

Aschenputtel
Basler Kindertheater,  
Schützengraben 9, Basel. 15 Uhr

Bambi
Vorstadttheater Basel
Vorstadttheater, St. Alban-Vorstadt 
12, Basel. 17 Uhr

Caveman
Du sammeln. Ich jagen!
Theater Fauteuil, Spalenberg 12,  
Basel. 20 Uhr

Das Sparschwein
Förnbacher Theater, Schwarzwald-
allee 200, Basel. 20 Uhr

Dschungelbuch
Theater Arlecchino, Amerbach-
strasse 14, Basel. 14.30 Uhr

Fame
Musical nach einer Idee von David 
De Silva Theater Basel, Theaterstr. 7,  
Basel. 19.30 Uhr

Froschkönig
Fauteuil-Märchenbühne. 
Dialektmärchen für Kinder
Theater Fauteuil, Spalenberg 12,  
Basel. 14 Uhr

Männerdätsch
Theatergruppe 4Men
Unternehmen Mitte,  
Gerbergasse 30, Basel. 20.30 Uhr

Palazzo Colombino 2013/2014
Rosentalanlage, Basel. 19.30 Uhr

Pinocchio
Familienstück von den «I Pelati 
Delicati» nach Carlo Collodi
Theater Basel, Theaterstr. 7,  
Basel. 16 Uhr

S’andalusische Mirakel
Häbse Theater, Klingentalstrasse 79,  
Basel. 20 Uhr

Tiger, Bär & Co.
Förnbacher Theater, Schwarzwald-
allee 200, Basel. 14.30 Uhr

To Die in Jerusalem
Nach dem gleichnamigen 
Dokumentarfilm von Hilla Medalia
Das Neue Theater am Bahnhof,  
Stollenrain 17, Arlesheim. 20 Uhr

Hans im Schnäggeloch
Märli Musical Theater
Kronenmattsaal, Kronenweg 16,  
Binningen. 14 Uhr

POP/ROCK
Balthasar
Partytunes
Parterre, Klybeckstrasse 1b,  
Basel. 21 Uhr

Bitch Queens, Damaged 
Superstars
Alternative, Rock, Metal
DJ Diamond Dan
Restaurant Hirscheneck,  
Lindenberg 23, Basel. 22 Uhr

Ein Abend zum Weltaidstag
Chanson
Tim Fischer singt Georg Kreisler-
Chansons
Schauspielhaus, Steinentorstr. 7,  
Basel. 19 Uhr

Nicole Bernegger & 
the Kitchenettes
Urban
Kuppel, Binningerstr. 14, Basel. 22 Uhr

Paul Kalkbrenner
Techno
Exklusive CH-Show!
St. Jakobshalle, Brüglingerstr. 19–21,  
Basel. 20 Uhr

Sugardaddy
Urban
Kaserne Basel, Klybeckstr. 1b,  
Basel. 21 Uhr

Trefors
Kulturhotel Guggenheim, Wasser-
turmplatz 6–7, Liestal. 19 Uhr

Trefors
Caffè Mooi, Wasserturmplatz 6,  
Liestal. 19 Uhr

Kultwerke, die in keiner Sammlung  
fehlen sollten. Alle bisherigen:  
tageswoche.ch/themen/kultwerk 
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Wochenendlich in
Ljubljana

Die slowenische Hauptstadt ist zugleich jugendlich  
und erholsam. Von Philipp Loser

Anbeissen: ein Stück Kuchen im Lolita 
gleich beim Fluss, eine Pizza in der Pizze-
ria Trta gleich beim Fluss oder ein Sand-
wich in der Paninoteka (Sie ahnen es: 
gleich beim Fluss!).
Anschauen: die Altstadt, die Burg, den 
Stadtpark.
Ausgehen: zum Beispiel im Metelkova – 
dem nt/Areal von Ljubljana.
Abliegen: Es gibt unzählige Hotels gleich 
in der Altstadt. Wir haben uns allerdings 
via Airbnb ein Zimmer gesucht: Beim 
sehr freundlichen Blaz Kosovel (einen 
Link dazu gibt es in der Onlineversion 
des Textes).

Weitere Fotos und Adressen zu diesem 
Reisetipp und alle bisherigen Wochen-
endlich-Texte finden Sie online unter:
tageswoche.ch/themen/wochenendlich

In der jungen Stadt Ljubljana findet das Leben am Wasser statt. Fotos: Philipp Loser

Baschi
Alternative, Rock, Metal
Endstation. Glück. Tour. 2013.
Z7, Kraftwerkstr. 4,  
Pratteln. 20 Uhr

Baschi
Alternative, Rock, Metal
Support: The Bullet
Z7, Kraftwerkstr. 4, Pratteln. 20 Uhr

Irrwisch
Alternative, Rock, Metal
Galery, Rütiweg 9,  
Pratteln. 20.30 Uhr

PARTY
20 Years SugardaddyLive: 
Phantom Ranks, Wadada Band, 
William Martin Aka Sugardaddy
DJs EndzOut, Maj’or Crew, Rulin Fire, 
Superstef, Uprising Sound System, 
Wizzy
Kaserne Basel, Klybeckstr. 1b,  
Basel. 21 Uhr

Carl Craig
House, Techno
Nordstern, Voltastr. 30, Basel. 23 Uhr

DJ TBA
Partytunes
Grenzwert Bar, Rheingasse 3,  
Basel. 22 Uhr

Federleicht präsentiert 
Hannes Fischer
Electro, House
Jägerhalle, Erlenstr. 59, Basel. 19 Uhr

Groovyliccious
DJs Sam, Fred Licci, Super Robby, 
Pepe
Atlantis, Klosterberg 13, Basel. 23 Uhr

Jonas Rathsman
Techno
Garage, Binningerstr. 14,  
Basel. 23 Uhr

Minilogue
House, Techno
Hinterhof, Münchensteinerstr. 81,  
Basel. 23 Uhr

Random – Transit 2 
Album Launch Party
Drum’n’Bass, Dubstep
Live: Pat And Macstah
DJs Survival, Amoss, Ant Tc1, MC 
Resc
Sommercasino, Münchensteinerstr. 1,  
Basel. 23 Uhr

The Beatnuts
Hip-Hop, Rap
«No Escapin’ This» World Tour 2013
+ Support Act + Afterparty Soulfood
SUD, Burgweg 7, Basel. 21.30 Uhr

The Ultimate Washingmachine
DJs Partyraiser, Apathy, Lenny 
Dee, Trasher, Limewax, Detest, 
The Vinylraider, Dave Dope, 
E.X.E.C.U.T.E, Devran, Core Kracker, 
Giuly, Damon, S.I.K.K Project, 
Apokaliptik Panzer Symphony, 
Indee, Farmerboy
Borderline, Hagenaustr. 29,  
Basel. 23 Uhr

JAZZ/KLASSIK
Adventssingen mit Publikum
Männerchor St. Johann Basel, 
Cäcilienchor Aesch, Grundkurs 
der Knabenkantorei Basel, Lysiane 
Salzmann, Orgel – Urban F. Walser, 
Trompete – Lukas Loss, Klavier, 
Gesamtleitung: David Rossel
Leonhardskirche, Leonhards-
kirchplatz, Basel. 17.15 Uhr

Kammerorchester Basel
Ein besonderes (Familien)Konzert: 
Spanische Harfenklänge in der 
Martinskirche mit Xavier de Maistre. 
Und nebenbei gründen Kinder ein 
eigenes Orchester!
Martinskirche,  
Martinskirchplatz 4, Basel. 18 Uhr

Ramón Valle Trio
The Bird’s Eye Jazz Club, Kohlen-
berg 20, Basel. 20.30 & 21.45 Uhr

SWR-Sinfonieorchester 
Baden-Baden
Werke von Sergej Prokofjew, Ludwig 
van Beethoven, Antonín Dvorák
Stadtcasino, Steinenberg 14,  
Basel. 19.30 Uhr

Barockmusik zum Advent
Werke von Giovanni Gabrieli, 
Heinrich Schütz, Claudio 
Monteverdi, Michael Haydn u.a.
Stadtkirche Liestal,  
Liestal. 19.30 Uhr

Cantabile Chor mit Pianist Carl 
Wolf und Quartet Gerhard
Kath. Kirche Pratteln, Muttenzer-
strasse 15, Pratteln. 20 Uhr

Sinfonieorchester Basel
Kammermusik von Witold 
Lutoslawski (1913–1994)
Villa Wenkenhof, Bettingerstr. 121,  
Riehen. 19.30 Uhr

COMEDY
Helmut Ruge & Gerhard Laber
«Al Dante – ein höllisches 
Programm». Kabarettistische 
Rachegedanken mit Musik
Theater im Teufelhof, Leonhards-
graben 49, Basel. 20.30 Uhr

VORTRAG/LESUNG
Schlaflos
Eine andere Weihnachtsgeschichte. 
Eine wunderschöne 
Liebesgeschichte vom 
meistgespielten europäischen 
Dramatiker Jon Fosse.
Theatergarage,  
Bärenfelserstr. 20, Basel. 20 Uhr

DIVERSES
Extasia 13 – Die grösste 
Schweizer Erotikmesse
St. Jakob-Arena, Birsstrasse 320,  
Basel. 12 Uhr

Hausfest zum 3. Geburtstag
Stellwerk – Bahnhof St. Johann, 
Vogesenplatz 1, Basel. 14 Uhr

Kindernachmittag
In der Ausstellung «Echte Burgen – 
Falsche Ritter?» 
HMB – Museum für Geschichte / 
Barfüsserkirche, Barfüsserplatz,  
Basel. 14 Uhr

The Dance of Death
Konzert: Crossover Totentanz
Predigerkirche, Totentanz 19,  
Basel. 20 Uhr

Anzeige
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Haben Sie Informationen zu diesem Bild  
oder einen anderen spannenden Input:  
zeitmaschine@tageswoche.ch 
Alle bisherigen Beiträge:  
tageswoche.ch/themen/zeitmachine

Zeitmaschine 

Ziel erreicht
Für ihren Gipfelsturm 
waren unsere 
Bergwanderer bestens 
ausgerüstet.
Von Martin Stohler

U

             tageswoche.ch/+bisww
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Basel
CAPITOL

Steinenvorstadt 36, kitag.com
Fack Ju Göhte [12/10 J]
14.00/17.15/20.30  D
Die Tribute von Panem – Catching Fire [12/10 J]
14.00/17.15/20.30  E/d/f

KULT.KINO ATELIER
Theaterstr. 7, kultkino.ch
Watermarks – Three Letters From China [12/10 J]
17.00   Fr/Sa/Mo-Mi 12.10   So 11.00  Ov/d/f
On the Way to School [6/4 J]
Fr/Sa/Mo-Mi 12.15  Ov/d/f  mit bz-Bonus-Karte gratis
Searching for Sugar Man [12/10 J]
Fr/Sa/Di 12.30  E/d
Eltern [6/4 J]
16.00/20.15   Fr/Sa/Mo-Mi 14.00   So 12.00  D
Blue Jasmine [10/8 J]
18.30/20.45   Fr-Di 14.15/16.15   So 11.45   Mi 16.30  E/d/f
La Vénus à la fourrure [16/14 J]
14.45/21.00  F/d/e
Am Hang [16/14 J]
18.15  D
Mary Queen of Scots [12/10 J]
18.30  E/F/d/f
Mi 13.45  E/F/d/f  Gespräch mit dem Regisseur
Die Reise zum sichersten Ort der Erde [12/10 J]
So 12.45  Ov/d/f
Schneewittchen und die sieben Zwerge
So 14.00  Einführung durch Ballettdramaturgin

KULT.KINO CAMERA
Rebgasse 1, kultkino.ch
Das merkwürdige Kätzchen [12/10 J]
14.45   Fr/Sa/Mo-Mi 19.15   So 19.30  D
Exit Marrakech [14/12 J]
Fr/Sa/Mo-Mi 14.45   Fr/Sa/Mo/Mi 20.30   
So 18.30   Di 21.00  D/E/d
Von heute auf morgen [8/6 J]
Fr/Sa/Mo-Mi 16.30   So 11.30  Dialekt
Recycling Lily [10/8 J]
Fr/Sa/Mo-Mi 17.15/21.00   So 17.30  Dialekt

Master of the Universe [12/10 J]
Fr/Sa/Mo/Mi 18.30   So 11.15/16.30  D/E/d  
Di 18.15  D/E/d  Anschl. Gespräch über die 
globale Krise, mit Professoren der Uni BS+ZH
Portugal, mon amour [6/4 J]
So 13.00  Ov/F/d
Elle s’en va [12/10 J]
So 13.15  F/d
Les grandes ondes [10/8 J]
So 15.30  F/d

KULT.KINO CLUB
Marktplatz 34, kultkino.ch
The Lunchbox [10/8 J]
Fr 14.45/19.15/21.30   
Sa-Mi 16.00/18.15/20.45  Ov/d/e

NEUES KINO
Klybeckstr. 247, neueskinobasel.ch
Pravo-Ljudski (Sarajevo)
Fr 21.00  Ov  Gast: Kumjana Novakova, 
Künstlerische Leitung

PATHÉ ELDORADO
Steinenvorstadt 67, pathe.ch
Blue Jasmine [10/8 J]
Fr/Di 13.00/17.20/21.40   
Sa-Mo/Mi 15.10/19.30  E/d/f    
Fr/Di 15.10/19.30    
Sa-Mo/Mi 17.20/21.40/13.00  D
Perfect Mothers [14/12 J]
15.10/17.30/20.00   Sa/So 12.50  E/d
Paganini: The Devil’s Violinist [10/8 J]
Sa/So 12.45  E/d/f

PATHÉ KÜCHLIN
Steinenvorstadt 55, pathe.ch
Don Jon [16/14 J]
13.00   Fr-Di 18.15  D    Fr/Di 13.00/21.00   
Sa-Mo/Mi 15.00   Mo 17.00/19.00  E/d/f
Last Vegas [12/10 J]
15.30   Fr/Mo/Di 13.00   Fr/Di 20.15   
Sa-Mo/Mi 18.00  D     
Fr/Di 18.00   Sa-Mo/Mi 20.15  E/d/f
Fack Ju Göhte [12/10 J]
Fr/Sa/Mo-Mi 13.00   Fr/So-Mi 15.30   
Fr/Sa/Mo/Di 18.00   Fr-Di 20.30   Sa 10.30  D
The Counselor [14/12 J]
Fr/Di 13.00/18.00   Fr 23.00   
Sa-Mo/Mi 15.30/20.30   So 10.30  E/d/f    
Fr/Di 15.30/20.30   Sa 10.30/23.00   
Sa-Mo/Mi 13.00/18.00  D

Achtung, fertig, WK! [12/10 J]
13.15/18.30  Dialekt
Die Tribute von Panem – Catching Fire [12/10 J]
14.00/17.10/20.15   Fr/Sa 23.20   Sa/So 11.00  D    
15.30/20.45   Fr/Sa 23.40   Sa/So 10.15  E/d/f
Die Eiskönigin – Völlig unverfroren [6/4 J]
14.30   Sa/So 11.30  D
Escape Plan [14/12 J]
Fr/Di 14.45   Sa-Mo/Mi 20.40  E/d/f    
Fr/Di 20.40   Fr/Sa 23.10   Sa-Mo/Mi 14.45  D
Malavita [14/12 J]
Fr/Di 15.00   Fr 22.40   Sa-Mo 20.15  E/d/f    
Fr/Di 20.15   Sa-Mo/Mi 15.00   Sa 22.40  D
Captain Phillips [14/12 J]
Fr/Di 17.00   Sa-Mo 20.00  E/d/f    
Fr/Di 20.00   Sa-Mo 17.00  D
The Butler [12/10 J]
18.00  E/d/f
Irandam Ulagam
Fr/Sa 22.30  Ov/d
Su ve ates [12/10 J]
Fr/Sa 22.45  Ov
Jackass Presents: Bad Grandpa [16/14 J]
Fr/Sa 23.10  D
African Safari – 3D [6/4 J]
Sa/So 10.30   Sa 12.30  D
Turbo – 3D [6/4 J]
Sa/So 10.45  D
S’chline Gspängst [6/4 J]
Sa/So 10.45  Dialekt
Wolkig mit Aussicht auf 
Fleischbällchen 2 – 3D [6/4 J]
Sa/So/Mi 13.00  D
Die Legende vom Weihnachtsstern [6/4 J]
So 11.00  D
Home Alone [10/8 J]
So 12.30  D
Sole a catinelle [6/4 J]
So 13.00/15.30/18.00  I

PATHÉ PLAZA
Steinentorstr. 8, pathe.ch
Die Eiskönigin – völlig unverfroren [6/4 J]
3D: 13.20/15.45/18.10   Sa 11.00  D
2D: So 11.00  D
Thor – The Dark Kingdom – 3D [12/10 J]
Fr/Di 20.30  E/d/f    Sa-Mo/Mi 20.30  D

REX
Steinenvorstadt 29, kitag.com
Die Eiskönigin – Völlig unverfroren – 3D [6/4 J]
13.30/16.00  D    18.30  E/d/f
kitag FamilienZmorgen: Die Eiskönigin –  
Völlig unverfroren – 3D [6/4 J]
So 10.30  D

Die Tribute von Panem – Catching Fire [12/10 J]
13.45/17.00/20.15  D
Gravity – 3D [14/12 J]
21.00  E/d/f

STADTKINO
Klostergasse 5, stadtkinobasel.ch
Haus Tugendhat
Fr 15.15   Sa 17.30  Ov/d
Les aventuriers [12 J]
Fr 17.30  F/d
Io e te [16/14 J]
Fr 20.00   Sa 15.15  I/d
Unbowed
Fr 22.15  Kor/e
Garde à vue [12 J]
Sa 20.00  F/e
Le clan des siciliens [16 J]
Sa 22.15  F/d
Mein Nachbar Totoro
So 13.15  D
Match Point [14/14 J]
So 15.00   Mi 21.00  E/d/f
Take the Money and Run [12 J]
So 17.30  E/e
3:10 to Yuma [16 J]
So 20.00  E/d
Stardust Memories [12 J]
Mo 18.00  E/d
Die halbe Wahrheit.  
Was uns das Happy End lehrt
Mo 19.45  Vortrag von J. Binotto
The Apartment [16 J]
Mo 21.00  E/d/f
The Truman Show [12 J]
Mi 18.30  E/d/f

STUDIO CENTRAL
Gerbergasse 16, kitag.com
Captain Phillips [14/12 J]
14.00/17.00/20.00  E/d/f

Frick
MONTI

Kaistenbergstr. 5, fricks-monti.ch
Die Eiskönigin – Völlig unverfroren – 3D [6/4 J]
Fr-So/Mi 15.15  D
Die Tribute von Panem – Catching Fire [12/10 J]
Fr-Mo/Mi 17.30  D
The Counselor [14/12 J]
Fr-Mo/Mi 20.15  D
Wolkig mit Aussicht  
auf Fleischbällchen 2 – 3D [6/4 J]
Sa 13.15  D

Achtung, fertig, WK! [12/10 J]
Sa 22.30  Dialekt
Blue Jasmine [10/8 J]
So 11.00  E/d/f
S’chline Gspängst [6/4 J]
So 13.15  Dialekt

Liestal
ORIS

Kanonengasse 15, oris-liestal.ch
Die Eiskönigin – Völlig unverfroren – 3D [6/4 J]
Fr/Mo/Di 18.00   Sa/So/Mi 14.30   So 11.00  D
Die Tribute von Panem – Catching Fire [12/10 J]
20.15  D
Fack Ju Göhte [12/10 J]
Sa/So/Mi 17.30  D
The Butler [12/10 J]
Di 14.15  D  Golden Age Nachmittagskino 
mit Kaffee und Kuchen

SPUTNIK
Poststr. 2, palazzo.ch
Buster Keaton live vertont
Fr 20.00/21.00/22.00/23.00  Stummfilm 
mit Live Musik
Master of the Universe [12/10 J]
Sa/So 15.45  D
Recycling Lily [10/8 J]
Sa-Mi 18.00  Dialekt
Blue Jasmine [10/8 J]
Sa-Mi 20.15  E/d/f
Von heute auf morgen [8/6 J]
So 11.00  Dialekt
Vaters Garten –  
Die Liebe meiner Eltern [12/10 J]
So 13.30  Dialekt

Sissach
PALACE

Felsenstrasse 3a, palacesissach.ch
Die Eiskönigin –  
Völlig unverfroren – 3D [6/4 J]
Fr-So/Mi 15.00  D
Blue Jasmine [10/8 J]
18.00  E/d
The Counselor [14/12 J]
20.30  D
Am Hang [16/14 J]
So 10.30  D
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Stand September 2013 von Swisstrans-
plant: gegen 1000 PatientInnen warten 
auf eine Niere. Im Juli ein absoluter 
Tiefstwert an verstorbenen Nieren-
spendern: 4. Sind Lebendnierenspen-
den die Lösung unseres Notstandes?
Nein, die alleinige Lösung wird es nie sein. Die 
Hälfte aller transplantierten Nieren in der Schweiz 
kommt bereits von Lebendspendern. Im weltwei-
ten Vergleich sind wir eines der führenden Länder 
bei der Lebendspende. Mit der blutgruppenüber-
schreitenden Transplantation haben wir diese 
Möglichkeit noch optimiert. 2013 hatten wir zum 
ersten Mal die Situation, dass wir gleich viele 
blutgruppenüberschreitende wie -blutgruppenglei-
che Lebendspendertransplantationen durchgeführt 
haben.

Welches sind grundsätzlich die 
Vorteile einer Lebendnierenspende?
Die Lebendspende ist die erfolgreichste Art des 
Nierenersatzes. Lebend gespendete Nieren 
funktionieren am längsten. Sie haben heutzutage 
eine Erfolgsrate von 95–100% nach einem Jahr. 
Zum Vergleich bei totgespendeten Nieren liegt die 
Erfolgsrate bei 90–95%. Ausserdem ist eine 
präemptive Transplantation, das heisst ohne 
vorangehende Dialyse möglich.

Welche Kriterien müssen für eine 
blutgruppeninkompatible Nierentrans-
plantation erfüllt sein?
Im Prinzip ist die Spender- und Empfängerabklä-
rung bezüglich medizinischer Kriterien die gleiche 
wie bei blutgruppengleichen Transplantationen. 
Eine andere Blutgruppe alleine ist heutzutage kein 
Grund mehr, einen Versuch nicht zu wagen. 
Daneben müssen aber noch andere Bedingungen 
erfüllt sein. Abgesehen von einer anderen Blut-
gruppe können auch Abwehrstoffe gegen Gewebe-
merkmale die Situation verkomplizieren. Klassi-
sches Beispiel, ein Paar mit gemeinsamen 

Kindern. Die Frau braucht eine Niere, der Mann 
möchte eine spenden. Weil sie während der 
Schwangerschaft über das Kind indirekt Gewebe-
merkmale ihres Mannes gesehen hat, kann sie 
dagegen Abwehrstoffe gebildet haben. Dann haben 
wir die Kombination, dass sowohl die Blutgruppe 
ungleich ist als auch die Frau wie bei einer 
Impfung gegen Gewebsmerkmale des Mannes 
sensibilisiert ist. Mit dieser Konstellation haben 
wir bisher vier Transplantationen durchgeführt. 
Die sind alle gut verlaufen. Aber es ist ein höheres 
Risiko.

Wie funktioniert die Technik?
Die Technik ist die gleiche wie 2005, als wir 
begonnen haben. Zum einen erhält der Empfänger 
ungefähr einen Monat vor der Transplantation ein 
Medikament, welches die Bildung von Blutgrup-
pen Abwehrstoffen hemmt. Zum anderen werden 
kurz vor der Transplantation die verbleibenden 
Abwehrstoffe durch einen Filter aus dem Blut 
entfernt. Gleichzeitig wird, wie bei einer blutgrup-
pengleichen Transplantation, mit Medikamenten 
sein Immunsystem soweit geschwächt, dass es 
nicht zu einer Abstossung kommt.

Wie muss man sich eine Crossover 
Transplantation vorstellen?
Stellen Sie sich vor, Sie haben in Basel ein 
 Spen der-/Empfängerpaar mit unterschiedlichen 
Blut   gruppen und auf Empfängerseite Abwehr-
stoffe gegen weitere Gewebemerkmale. In Genf 
hat es eine gegenläufi ge Konstellation. Lässt man 
die zwei Paare über Kreuz transplantieren, ist 
das eine Crossover Transplantation.

Meine Niere – deine Niere

Publireportage

Ich brauche ein Organ. Was soll ich machen? Die Überlegung sollten Sie sich machen, bevor Sie in dieser Situation 
sind. Eine lebend gespendete Niere rettet Leben, schenkt Lebensqualität und wird in über 95% der Fälle nicht 
abgestossen. Egal welche Blutgruppe Spender und Empfänger haben. 

Interview mit Prof. Michael Dickenmann, 
Stv. Chefarzt Transplantationsimmunologie Nephro-
logie, Universitätsspital Basel

reneo ist ein gemeinnütziger Verein zur Förderung 
der blutgruppen-unabhängigen Nierenspende. 

Informieren Sie sich direkt bei
reneo
Spitalstrasse 18
CH-4056 Basel
info@reneo.ch
PC-Konto 40-295620-0 
www.reneo.ch 

Anzeige




